
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 32

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


M» Sjè

I
.;*** : 4* *

Photopress

Litschi überwindet Amberg. Die enmseie.appe der Tour de Suisse
Auf dem Brünig iag er noch eine Minute hinter der Spitze, der starke Litschi, aber in Guttannen waren sie zu dreien vorn, er, der Schweizer Blattmann und der tüchtige kleine
Italiener Del Cancia. An den Handeckfällen oben ließ Litschi die beiden stehen und riß aus. Von hinten kamen kraftvoll steigend die zwei Italiener Mollo und Marabelli heran, aber
noch vor der Paßhöhe zog an ihnen vorbei der Belgier Christiaens. Litschi erreichte als erster die Paßhöhe, Christiaens als zweiter. Amberg lag 9 Minuten 22 Sekunden weiter hinten.
Litschi hat auf ihn jetzt einen Vorsprung von 4 Sekunden im Gesamtklassement. In zwei Gruppen stürmten sie durchs Wailis hinunter, in der vordem Litschi, zu dem Egli
gestoßen war, in der hintern der kämpfende Amberg, mit ein paar andern Schweizern. Eine wilde Jagd. In Sitten geht Christiaens vor Litschi durchs Ziel, Blattm'ann an dritter,
Egli an fünfter Stelle. Litschi erobert das goldene Trikot, ist trster im Gesamtklassement, Egli Zweiter, Amberg liegt mit 4 Minuten Rückstand auf den Sieger nun an dritter Stelle.
Z/e/ape c/a (?A/a7se/ c/oaae //ec/ à c/es a70c///)ca//oas c/aas /e c/asseazea/ peaeaa/.' Z.//sc/?/ /'e/77poA/e sc/a Aa7Z)eAp. Ac/ c5Ac//?/p, Zv/sc/?/ a c/ae a7/*ac//e c/'avaace sc/a /e pe/o/oa c/e Ze/e.
A Gc/ZZaaaea, // /77è/7e ea co/apapa/e c/e Z?/aZZ/aaaa eZ c/e /7Za//ea De/ Ca/7c/a. 7a/oaae pa/* /e Z?e/pe C/7A/'sZ/a?as, /'/ passe p/e/7?/eA ac/.co/ c/c/ GA//ase/ a/ec ö /a/'ac/Zes, 22 secoac/es sc/r
Aa?Z)eAp. £/7 c/ec/A" paoc/pes, /es coc/Aec/AS ZAai/e/'seaZ /e l/a/a/s. CA/vsZ/'asas //*aac/?/Z e/7 va/'apc/eca* /a //'pae c/'aAA/Vée à S/'oa. Ac/ c/asse/aeaZ peaeaa/, Z./7sc/?/ eac/osse /e a?a///o/ y'ac/ae,
fp//pAeac/ /a secoac/e p/ace e/ Aa?Z>eAp, à 4 a7/'ac/Zes c/c/ pAea7/'eA, /a /Ao/s/è/77e.
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Ein Auto klettert auf die Rigi
Mit der Bahn kann man seit 50 Jahren auf die
Rigi fahren. Am 30. Juli 1937 fuhr das erste
Automobil hinauf, ein kleiner Opelwagen, der
nach Ueberwindung mancherlei Schwierigkeiten
— zum Beispiel bis 40 ®/o Steigung — das Ziel
Rigikulm von Weggis aus in sechs Stunden er-
reichte.

Po«r /a première /oit, /e 30 ;«i//et 1937, «ne a«-
/omoMe parvenatr a« Rigt&«/m. La per/ormance
de cette petite «Ope/» ne Pej(fec/«a pa* *an* di/-
/tçtd/é*. 17 a /^//« *Lc Lettre* à /a vo/tare pottr,
de Weggt*, atteindre /e RtgtLtdm. Dan* ce* con-
di/7o«*, /e trazn perdit pré/éraL/e... Otti, mai* #«e
ne /erait-on pa* pottr «épater /e Lottrgeoi*»/

Photo Deyhle

Das Schlachtdenkmal von Oiornico

1002

Photo Borelli

Im Beisein von Bundespräsident Motta, zahlreicher hoher Offiziere der Ar-
mee und Regierungsvertreter von Tessin und Uri fand am 1. August die

Einweihung des Denkmals zur Erinnerung der Schlacht bei Giornico (28.
Dezember 1478) statt. Das Denkmal ist ein Werk des Tessiner Bildhauers Pessina.

Le 1er aottt, en pretence de M. /e président de /a Confédération, de nom-
Lrettx o//zciert tttpériettr*, de* représentant* des gottvernement* dtt 7*e**in et

d't/ri, /ttt inattgttré /e monument commémorafi/ de /a Latai/Ze de Giornico
(25 décembre 147#). Ce monnment est Z'cettvre dtt *ctt/pte«r te**inoi* Pe**ina.

t Direktor
Christian Schnöller

Besitzer des Hotels Albula in
Tiefenkastel, der älteste Gast-
wirt Graubiindens, eine promi-
nente Persönlichkeit der bünd-
nerischen Hôtellerie, starb 85

Jahre alt.

At. etrurian Sc6nö//er, /'«ne des

personna/ifés /er p/«s markantes
de /'Löfe//erie des Grisons fiera
de décéder a St ans.

Photo Major Tannor

t Nationalrat
Peter Benninger

Friedensrichter von Murten,
freiburgischer Großrat und
Major der Infanterie, starb
66 Jahre alt. Im Nationalrat ge-
hörte er seit 1928 der katholisch-
konservativen Gruppe an.

At. Peter Benninger, ;«jçe de paix
de Atoraf, major d'in/anterie,
fient de décéder d 66 ans. Le
dé/«nt appartenait a« Grand
Consei/ de LriLoarg, et a« Con-
sei/ national, comme dé/é#«é
catLo/iç«e-conserfate«r.

Auf der Durchreise
Der Sultan von Marokko in Genf.

Le Sw/tan dtt Maroc à Genève.
Photo Bolomey

— iWtt;eA7e3 de ptUAttge

König Carol von Rumänien in Zürich.

S. .M. /e Rot CaroZ à ZttricL.
Photopress
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1914

Infanterie-Hauptmann Er-
nest Perrier (links), da-
mais Kommandant der
Füsilier-Kompagnie 1/15,
mit seinem Bruder, dem
jetzigen Sanitätsoberst-
leutnant Flenri Perrier.

Le capitaine d'zn/cznZerz'e Lrner/ Perrier (à gazzc/ze), a/orr cd/ cp. /as. 7/75
er ron /rère Henri, actae/iemenl /zezz/enzznZ-co/one/ médecin.
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1932
Auf dem Höhepunkt sei-
ner politischen Karriere,
vier Monate vor sei-
nem Rücktritt. Dr. Ernest
Perrier (links), Staatsrat
von Freiburg, Vizepräsi-
dent des Nationalrates und
Präsident der katholisch-
konservativen Partei der
Schweiz, im Gespräch mit
dem St. Galler National-
rat Dr. Ed. Guntli anläß-
lieh des traditionellen
Fraktions-Ausfluges der
Katholisch - Konservativen
nachMurten im Juni 1932.

yl« /czz/e de ra carrière
po/zZz'gne i?oici — <yznz/re
mozr a-uanr ra re/rnz/e —

AL Prne/Z Perrier (à gazze/zej, conrez//er d'LtaZ de FrzL>ozzrg, tnce-pHrzdenZ
da Conrez/ naZzonzz/ eZ président da parri ccz/Lo/igne-conrerzmZezzr, en con-
•oertaZzon aiyec /e conzez//er national AL £d. Gnnz/z, de Sz-Gcz//.
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1937
Fünf Jahre später. Dr. Er-
nest Perrier hat alle seine
politischen Aemter nieder-
gelegt und ist Benedik-
tinermönch geworden. In
fünfjährigem Studium hat
er sich in der Abtei «Pierre
qui Vire» in Südfrankreich
für das geistliche Amt vor-
bereitet. Als Pater Ni-
kolaus hat er am 25. Juli
in der Kathedrale von
Freiburg das erste Meß-
opfer in der Heimat ge-
feiert und zum erstenmal
gepredigt.
Af. LrnerZ Perrzer a a&an-
donné Zon/e actadté po/z-
Zzg/ze. Darant czng anr, z/
r'erZ préparé, aa coatzent
de «Pzerre-^az-Hz're», dans
/e rzzd de /a Prance, par
/'étade, /a retraite et /a

przere à /'état nzonartz^ae. Le noa-oeaa mozne Pénédz'c/zn, Dorn A/z'co/ar Per-
rzer, a cé/é&ré /e 25 jaz/Zet — poar /a première /oz'r danr sa patrie — en
/a Caz/?édrd/e de Fri^oarg /a messe detwzZ ane immense assistance.
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Eine neuartige Krankenabseilung
Das Problem des Verwundeten-Transportes im Hochgebirge spielt für die Schweiz sowohl in alpi-
nistischer als auch in militärischer Hinsicht eine große Rolle. Während des eben beendeten W. K. des
Geb. Inf. Reg. 37 im Gotthardgebiet führte die Sanität interessante Versuche mit einer abseilbaren
Gebirgstragbahre (System Prof.Stigler, Wien) durch. Wie man aus der Aufnahme erkennen kann, ist der
Verwundete in halbsitzender Stellung festgeschnallt. Der das ganze Abseilmanöver leitende Mann wird
gleichzeitig mit dem Verwundeten abgeseilt und sitzt auf einem trägerartig in einer Seilschlinge befe-
stigten Rundholz. So kann er jedes Hängenbleiben der Bahre an vorspingenden Felsrechen vermeiden
und den ganzen Abseilvorgang genau überwachen. Die Bahre, die auf der Unterseite zwei Eisenkufen
trägt, läßt sich außerdem in jedem andern Gelände ausgezeichnet verwenden.

Le /rzznrporr der Zdezrér en /nzzzZe montagne er/ zzn pro/dème zpz d Zozzr poznZr de ime z'nZérez/e no/re
pnyr.^ Uozcz nne récen/e expérience, /zzz/e, d'czprèz /e ryr/ème dzz pro/. Szzg/er de Kz'enne, pendcznZ /e C. P.
dzz régz'menZ de montagne 37 dan* Lz région dzz GoZ/Wd.
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